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Wenn die Arbeitskraft nachlässt 
VON ULRIKE WINTER 

Der demographische Wandel lässt auch die Belegschaften der Unternehmen altern. Die 

Betriebsärzte kämpfen gegen die Folgen von einseitiger Belastung und ungesundem 

Lebenswandel – aber auch gegen einige Alterserscheinungen, die rein biologisch bedingt 

sind.  

Düsseldorf. Es gibt keinen Stichtag dafür, wann 
Beschäftigte zur Gruppe der älteren Arbeitnehmer gehören. Ab der 
zweiten Karrierehälfte, sagt die OECD (Organisation für wirtschaftliche 
Zusammenarbeit und Entwicklung), die Zeit ab dem 45. Geburtstag, sagt 
die Weltgesundheitsorganisation WHO. Es kann auch keinen Stichtag 
geben. Altern ist ein individueller Prozess. Er wird von den Genen 
bestimmt, von Umwelteinflüssen wie Schadstoffen, UV-Strahlen oder 
Erregern, die diese Gene angreifen können – vor allem aber von den 
Arbeits-, Bewegungs- und Ernährungsgewohnheiten, die den Körper über 
die biologischen Verschleißerscheinungen hinaus beanspruchen. 

Arbeitsmediziner gehen davon aus, dass Beschäftigte zwischen dem 45. 
und 50. Lebensjahr die ersten Alterungsanzeichen aufweisen. „In dieser 
Lebensphase manifestieren sich chronische Krankheiten, organische 
Veränderungen werden oft erstmals sichtbar“, sagt Rolf Hess-Gräfenberg 
vom Verband Deutscher Betriebs- und Werksärzte. Das Risiko, gleich 
mehrere gesundheitliche Baustellen zu haben, wächst – die Anfälligkeit 
für Krankheiten nimmt zu, außerdem die Zeit, die man braucht, um sich 
von ihnen zu erholen. Ältere Arbeitnehmer sind länger krank. Deshalb 
steigt der Krankenstand mit dem Durchschnittsalter der Belegschaft. Am 
häufigsten werden Betriebsärzte in Deutschland mit Beschwerden des 
Bewegungsapparats konfrontiert, mit erkrankten Atemwegen und Herz-
Kreislauf-Störungen.  

Muskel und  Skelett Der Bewegungapparat könnte ein Leben lang 
funktionieren – würden die Muskeln ihn ausreichend stützen, sagt Klaus 
Dominick, Facharzt für Innere Medizin. Die Muskelkraft erreicht ihren 
Höhepunkt jedoch zwischen dem 30. und 40. Lebensjahr, danach lässt 
sie nach. Werden die Muskeln nicht durch regelmäßiges Training 
aufgebaut, werden Knochen und Knorpel stärker belastet. Kommt 
Übergewicht dazu, steigt die Belastung entsprechend. Die Folgen: 
Gelenkverschleiß, Fehlstellungen der Wirbelsäule und 
Bandscheibenvorfälle – vor allem, wenn die Knochen auf immer wieder 
die gleiche Weise belastet werden. Sitzt ein Beschäftigter den ganzen 
Tag, wechselt der Druck auf die Bandscheibe nicht – die 
Nährstoffversorgung stockt. 

Von den Schäden, die durch gleichmäßige Belastung entstehen, sind 
Menschen mit geringer körperlicher Belastung ebenso betroffen (etwa 
am Empfang oder beim Busfahren) wie solche, die körperlich schwer 
arbeiten. Auch der Stahlarbeiter muss „Ausgleichssport“ betreiben, um 
den Bewegungsapparat in Schuss zu halten, betonen Mediziner immer 
wieder. Sie raten zu regelmäßigem Schwimmen, Radfahren, Joggen oder 
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wieder. Sie raten zu regelmäßigem Schwimmen, Radfahren, Joggen oder 
Walken.  

Atmung Atembeschwerden können durch Veränderungen im Skelett 
verursacht werden – wenn die Knochen die Atmungsorgane 
einschränken. Aber auch verkalkte oder undichte Herzklappen können 
die Ursache sein. Sie beeinträchtigten den Lungenkreislauf, das Blut wird 
nicht mit ausreichend Sauerstoff versorgt – man fühlt sich schlapp und 
müde. 

Herz-Kreislauf Herzadern und -klappen verkalken im Laufe der 
Lebensjahre. Die Herzinnenhaut kann sich – ähnlich wie bei der 
Faltenbildung der „normalen“ Haut – zusammenziehen. Die Leistung des 
Herzens wird reduziert. 

Hören und Sehen Die Folgen eines verkalkten Herzapparates machen 
sich früh bemerkbar: bei Männern ab 27, bei Frauen ab 25 Jahren. 
Sehschwächen treten erst später auf. Zwischen 40 und 50 wird so gut 
wie jeder reif für eine Lesebrille. Die Linse trübt sich ein. Sie wird 
unbeweglicher, weil die Fasern, die darin entstehen, nicht abgetragen 
werden – wie etwa bei Haaren der Fall. 

Quelle: Rheinische Post 
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